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glych breit sy (Fig. 2). Jetz mässe mer bi allne 4 Stäbli vo usse
2 cm ine, mache mit em Winkel obe und uf beide Syte abe
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e Strich (Fig. 3). Jetz muess das schraffierte Stückl-i bi allne
4 Stäbli usegsaget wärde. Zerscht bi a senkrecht abesage.

Nachhär ds Stäbli yspanne u
mit em Meissel bis ufe Strich b

I ' //ZZZZZ ZZZZ7 usemeissle. Mit der Fiele de
no schön grad fiele.

/vy.4
Jetz gseh alli 4 Stäbli so us: Und jetz chunnt die schwierigi

Arbeit: Die 4 Stäbli so inenand versänke, dass sie obe e gradi

«£*/r

Plattennnterisätzli

Buebe, mir müesse em Muetti öppis mache für d'Wiehnacht:
es Untersätzli, wo ds Muetti cha d'Platte uf em Tisch drufstelle.
Das Untersätzli isch us Holz.

Wie wirds gmacht? Mir müesse es herthölzigs Brättli ha,
Bueche-, Eiche- oder Nussboumholz. Längi 20 cm; Breiti
8 cm; Dicki 15 mm. Us däm Brättli sage mer 4 Stück der
Längi na. Die 4 Stäbli hoble mer, dass sie genau glych hoch u

Flächi bilde. Mir zeichne die 4 Stäbli a: 1, 2, a, b. Bi de Stäbli
1 u 2 mässe mer obenache 5Va cm vom Hand ine vo beide Syte

(Fig. 5). Vo dene 5V* cm ine genau d'Breiti vo de Stäbli a u b.
Der Yschnitt genau bis Holzmitti. Die 4 Yschnitte bi beide
Stäbli 1 u 2 mit der Sagi und em Meissel useschnyde. Jetz
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d'Stäbli a u b. Da mache mer die glychi Arbeit, aber uf der
undere Syte (Fig. 6). Bi allne Yschnitte müesse d'Stäbli guet
ynepasse. Jetz alli Yschnitte guet mit Lym stryche u i die 4

Stäbli vo der undere Syte no
chlyni Schrübli oder Negeli yne-
schla. Zletscht no alles guet mit
Glaspapier schlyfe u beize.

Eue Arbeitsunpgle.

gi^ck breit s^ (LiZ. 2). âsà mâsss mer di siine 4 Ltâbii vo usss
Z cm ins, mucks mit em tVinksi nbs unâ ut bsiâe L^ts sbs
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s Strick (LiZ. 3). 3et^ musss âss sckrskkierte Stückü bi siine
4 Ltâbii ussgssget wàrâs. 2srsckt bi s ssnkrsckì ubesugs.

^ k4sckkàr âs Ltâbii ^spsnnc u
mitsmMeisssi bis uks Strick b

I ' //////////// ussmeissis. Mit âsr Lisis âe
-à no sckön Zrsâ kiele.

3et?l gssk slii 4 Ltâbii so us: Onâ ist/: ckunnt âis sckwieriZi
Arbeit: Ois 4 Ltâbii so insnunâ versänke, âuss sis obs s grsâi

Luebe, mir müesss em Mustti öppis mucks kür â'tVisknuckt:
es Ontsrsàii, wo Äs Mustti cks â'Oiutte uk em lâsck ârutsteiis.
vus Ontsrsât?ii isck us O0Ì2:.

tVis wirâs gmsckt? Mir müesss es ksrtkàiZs Rràttii ks,
Luecks-, Ricke- ober Kussboumkoi?. OânZi — 2» cm; Rrsiti ---
8 cm; Oicki 15 mm. Os ââm Rrâttii sugs mer 4 Ltüek âsr
bânZi nu. Ois 4 Ltâbii kobie mer, âuss sis gsnsu giz/ck köck u

Riâcki biiâs. Mir ^eickns âis 4 Ltâbii u: 1, 2, s, b. Ri Ze Ltâbii
1 u 2 mâsss mer okenscke 5Vz cm vom iìsnZ ins vo bsiâe Lz^te

(Rig. 5). Vo âsns 5'/- cm ins gsnuu â'Rrsiti vo âs Ltâbii g u d.
Osr Vscknitt sensu bis Roi^mitti. Ois 4 Vseknitts bi bsiâe
Ltâbii 1 u 2 mit âsr LuZi unâ em Meissei ussscknvâs. âst?

â'Ltâbii s u b. Ou mucks mer âis gi^cki árbsit, ubsr uk âsr
unâsrs Lxts (RiZ. 6). Ri süns Vscknitte müesss â'Ltâbii Zuet
^nspssss. âet2 uiii Vscknitìe Zust mit Ovm stracks u i âis 4

Ltâbii vo âsr unâsrs Lzâs no
cki^ni Lckrübii oâer dlsgeii ^ns-
sckiu. Rietsckt no siiss guet mit
Ltiuspupisr sckizâs u bsi^e.

Lue /trbeilsuuggie.



:hœnmann«.co

H, Kohicr-Viota.

Alfred LUthi
Spezialgeschäft für Schirme

Kornhausplatz 14

Zigerli & Cie., AG
Uhren, Bijouterie

Spitalgasse 14

W. A. Hummel
Lederwaren, Reiseartikel

Marktgasse 18

F. Pappê Söhne
Radios

Kramgasse 54

Gebr. Pochon AG.
Goldschmiede
Marktgasse 55

F. Pappê Söhne
Klaviere, Flügel führender Marken

Kramgasse 54

H. Kohler-Viola
Schuhhaus

Zeughausgasse 29

Schoenmann & Cie.
Massschneiderei und Konfektion

Hirschengraben 3

A. & W. Muggli
Büro- und Schreibmaschinen

Hirschengraben 10

Plusvite-Schnellkocher,

die Schweizer „Wunderpfanne"
W. Tanner

Bellevuestrasse 112, Wabern

Zuberbühler AG.
Lingerie, Damenkonfektion

beim Zeitglocken

£
die Ausstellung ihre Pforten so rasch ge-

schlössen hat.
Neben diesen Merkmalen hat die Aus-

Stellung aber auch dem Schau- und Kauf-
lustigen Vorteile geboten, die man sonst

gewiss vermisst. Auf kleinem Raum waren
da in reicher Auswahl Artikel ausgestellt,

von denen jeder einzelne für sich ein be-

sonderes Geschenk bedeuten konnte. Was

soll man schenken... Diese Frage fand

gerade an dieser Ausstellung ihre volle

Beantwortung; ohne Mühe war es möglich,

Wünsche, Ideen und Meinungen gegenein-

ander abzuwägen und im Werte zu beur-

teilen und so Geschenk und Portemonnaie

einander näher zu bringen. Ein aufrich-

tiger Dank den bernischen Spezialgeschäf-

ten, und es wäre ihnen zu wünschen, dass

ihre Anstrengungen den erhofften Erfolg

auch im nächsten. Jahr zu zeitigen ver-

mögen.
'

P/iotos, Orfiramsaiion, Moniaffe -una Defco-
raKon.' Arei, Bern. Bich. iE. Leutenegjier

Bern ist eine schöne Stadt, sie ist schön

durch ihre natürliche Lage, sie ist schön

durch ihre Kunstdenkmäler und histori-
sehen Bauten, und sie ist auch schön, weil
der Berner viel Liebe und Sorgfalt seiner

Stadt widmet. Abends, wenn man in der

Vorweihnachtsstimmung durch die Lauben

geht, wird man unschwer feststellen, mit
welchem auserlesenen Geschmack die ber-
nischen Geschäfte ihre Schaufenster aus-

gestattet haben, und es kann sich ein

Uneingeweihter kaum vorstellen, welcher
Kenntnisse und Mittel es bedarf, eine

solche Kultur der Schaufenster zu üben

und zu pflegen. Man kann ruhig sagen,

dass die Schaufenster nicht allein den

Sinn der Kundenwerbung, sondern auch

Verständnis für die Verschönerung der

Stadt wiedergeben.
Im weitern Sinn dieser Auffassung ist

auch die Ausstellung im Casino zu werten.
Die Berner Spezialgeschäfte haben auf

relativ kleinem Raum eine Fülle von

Schönheit und nützlichen Dingen ausge-

stellt und für eine kurze Zeitspanne allen

kauflustigen Bürgern und neugierigen

Kunden einen wirklichen Genuss bereitet.

Man war überrascht, mit welchem Fein-

gefühl sich die Geschäfte von aller äusser-

liehen, anstössigen Konkurrenz losgesagt

hatten und in gemeinsamer Harmonie eine

Ausstellung darboten, in der sich wohl
raffinierter Kaufmannsgeist, aber auch

Kultur offenbarten. Es ist schade, dass

König & Bielser
Nähmaschinen

Beundenfeldstr. 21, Hirschengraben 2

4Ifneö i.Mki
Lpezcialgescbiist kür Sckirms

Xornkavsplalz: 14

?igsrii à Lis., 46
Ubren, vijoulerie

Spilalgasse 14

V/. 4. klummsl
l.eâerwaren, XeiseartiksI

Markigasse 18

?appè LLKns
Xaâîos

Xramgasse 84

6sbr. pociion 46.
(Zolâsckmieâe
Morktgosse 85

pappà 8ökns
XIavisrs, Flügel tiikrenâer Marken

Xramgasse 84

t-i. Kokier-Vioia
Sckubbaus

Zleugkavsgasse 2?

Sckosnmann Se Lie.
Masssckneîâsrei onâ Xontektion

t-lirscksngraben Z

4. Sr V/. ^uggli
küro- unâ Lckreibmascbinen

lâirsckengraben 10

PIvsvite-LcknsIlkocker,

âis Sckweiter „Vtvnâerptanne"
V/. banner

Lelievveslraîse 112, Vtadern

^ubsrbvkior 46.
I-ingerîs, Oamenkonteklion

beim Zteilgiocken

Meihnachtsaiwftelluuz
âis Ausstellung Mrs Lkorten so rasck Ze-

scklossen Kot.

Neben âisssn Merkmalen Kot âis às-
Stellung ober suck âsm Sckau- unâ Kaut-
lustigen Vorteile geboten, à man sonst

gewiss vermisst, ^.uk kleinem Kaum waren
60 in rsieksr àswskl àìiksl ausgestellt,

von âsnsn l srler einzelne tür sick ein be-

sonâsrss Qsscksnk bsâsutsn konnte. Vtas

soll man seksnksn... Diese Lrsgs ksnâ

gsraâs an âiessr Ausstellung ikrs volle

Lsantwortung; okns lVlüke war es möglick,

tVünscke, läsen uncl Meinungen gegsnsm-

anâer abtuwägsn unâ im V/srte tu bsur-

teilen unâ so Qsscksnk unâ Portemonnaie

einonâsr nsksr ?.u bringen. Din sukrick-

tiger Dank âen bsrniseken Lpe/iolgssckst-

ten, unâ es wäre iknsn tu wünscksn, âass

ikrs Anstrengungen äsn srkotttsn Drkolg

AULli im. nâeiiLien elàr' 2U seiîiZen ver^

mögen. ^ „âotos, 0?-sa?îîsatîon, àntase una /)6k(,"
ratton/ Ssivr. Kick. K. I.e«ienesser

Lern ist eine scköns Ltaât, sie ist sckon

âurck ikre notürlicks Doge, sie ist sckön

âurck ikrs Kunstâenkmâler unâ kistori-
scksn Lauten, unâ sie ist ouck sekön, weil
âer Lerner viel Diebe unâ Lorgkalt ssiner
Stsât wlâmet. âsnâs, wenn man in âer

Vorwsiknscktsstimmung âurck âis Dauben

gebt, wirâ man unsckwsr tsststsllsn, mit
wslcksm auserlesenen Llesckmaek âis ber-
niscken Ossckäkts ikrs Sckauksnster aus-

gestattet Koben, unâ es kann sick ein

llneingeweikter kaum vorstellen, wsleksr
Kenntnisse unâ Mittel es bsâart, eins

solcke Kultur âer Seksukenster tu üben

unâ tu ptlegen. Man kann rukig sagen,

âass âie Sckauksnster nickt allein âen

Sinn âer Kunâsnv/erbung, sonâern auck

Verstsnânis tür âis Versckönerung âer

Stsât wieâsrgeben.
Im wettern Sinn âieser àtkassung ist

auck âie Ausstellung im Lasino tu werten.
Die Lerner Spstislgssckäkte kabsn sut

relativ kleinem Raum sine Lulls von

Sckönksit unâ nütxlicksn Dingen susge-

stellt unâ tür sine kurxc Zeitspanne allen

kautlustigen Lürgern unâ neugierigen

Kunclen einen wirklicksn Llsnuss bereitet.

Man war überrasckt, mit welckem Lein-

gekükl siek âis Qssckätte von aller äusser-

licken, anstössigen Konkurrent losgesagt

ketten unâ in gemeinsamer Harmonie sine

àsìellung âarboten, in âer sick wokl
rsktiniertsr Kaukmannsgsist, aber suck
Kultur ottsnbartsn. Ds ist sckaâs, âass

König êîe kisissn
blläbmasckinen

ksvnâenkslâstr. 21, lâirscksngraben 2



Wie nehme ich
Mass
1. Oberweite
2. Taillenweite
3. Hüftenweite
4. Rücken breite
5. Aermellänge
6. Taillenlänge
7. Ganze Länge

(von der Achsei
gemessen)

8. Rückenlänge
9. Jupelänge

ffilpS'

DIE STETS BELIEBT SIND

END SCHNELL GEABBEITET

"V -

V, .V-
'

1121 : Hemd und Hösli in Croiséform

1122: Beliebtes Nachthemd inCroisé-
form

1123: Pyjama für 9—11-jährigen
Knaben mit andersfarbiger Garnitur

1124: Ein einfacher Hausdress für
die Mutter aus wattierter Kunstseide

1125: Dem Göttikind bereitet ein
blàchthemd aus warmem Stoff sicher
Freude

1126: Ein willkommenes Geschenk
für den Vater: Der warme Haus-
rock mit Schalkragen.

1127: Praktisches Frisier- und Bett-
jäckli in loser Form

Aparte

STICKEREIEN
für Wäsche und Kleider

WILLY MÜLLER
Waisenhausplatz 21, II. Et., Bern

Bei Apotheke Dellsperger

Wie nekrne ick
/^c»,z?
1 Oberweite

1'aillsnwsits
2. klüttenweits

Lücken breite
5. ^ermellöngs
â> 1'aillenlängs
7. Oan^e Länge

(von äsr ^cksei
gemessen)

L> küclcenlängs
^upslängs

VIL 8ILI8 KKUKKI 8I^iv

8«U?!K^ KK1KKKIIKI

11Z1 : l-lemä unä klösli in Lroisetorm

11ZZ: Ksliebtss klacktksmä inCroisê-
iorm

11ZZ: L/jama tiir y—11-jökrigsn
Knaben mitanäerstarbigsrOarnitur

117t: Lin sintacksr klausärsss für
tie Butter aus wattierter Kunstseiäs

11Z5: vèm Oöttilcinä bereitet sin
klàcktkemcl aus warmem Ztoktsicker
trèucle

11Zà: Lin willkommenes Oescksnlc
iiir den Vater: Osr warme Klaus-
wclc mit 8ckoll<rogsn.

11Z7: pralctisckes Lrisier- unä kett-
jäckli in loser Lorm

sparte

8?ilî«esLîe»
für Wäscks uncl Kleiäer

«IU.V müLUii
V<c»isenkausplc»tz: 21, ll. öe^n

Se! ^poikske Osü-perger
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kannst du dir selber verdienen durch die Werbung neuer
« Berner Woche »-Abonnenten in deinem Bekannten- und
Freundeskreis. Denn wir schenken dir /fir zwei n-ewe Abore-

nentere einen siifiernen

St. Jakobs-Taler

ot/er /fir einen Abonnenten

die gediegene Papeterie mitNamen saufdruck

Denken Sie auch daran, dass

ein Geschenkabonnement auf
die « Berner Woche » eine
Festgabe besonderer Art ist,
können Sie doch damit Ihren
Lieben dauernd Freude berei-
ten. Woche für Woche werden
die Beschenkten dankbar Ihrer
gedenken. Für zwei Geschenk-
abonnemente haben Sie eben-
falls Anspruch auf den St. Ja-
kobstaler. Bei sofortiger Be-
Stellung erhalten Ihre Freunde
schon das prächtige Weih-
nachtsheft- zusammen mit ei-

hübschen Widmungskarte.

Ich melde Ihnen aïs neuen Abonnenten: Ich bestelle folgende Geschenkaboiinemente auf die «Berner
Woche» für die Dauer eines Jahres, zur Zustellung an:

/if/minisirrrtiora «Die ßerraer iFoe/ie« üern

Den Betrag von Fr. 15.— überweise ich gleichzeitig auf

Postcheckkonto III 11 266. Damit liabr, ich Anrecht auf
einen St. Jakobstalor.

Meine Adresse lautet:

ZWr/tfge icäi» .sc/i 1es hîlfe «IreieÄe»

B. Pür einen neuen Abonnenten habe ich Anspruch auf eine Geschenk-
papeterie mit folgendem Namensaufdruck:

Den Abonnementsbetrag überweise ich mit je Fr. 15.— pro Jahresabonnement
gleichzeitig auf Postcheckkonto III 11266.

A. Für mindestens zwei Abonnentenhabe ich Anspruch auf einen silbernen
•* St. Jakobs-Taler.

W» W!>«!>l8M>M
knnnst àu clir selber vsrcZienen ciurck clie lVsrbung neuer
« Lsrner 'Wocke »-Abonnenten in âsinern Leksnnten- unâ
Lrsunàeskreis. Denn ivir sckenken clir /»r -uei neue

nenlen einen «iidernen

8t.

nc/er /iir einen ^iiunnsnie»

Oenksn Sis uuck àsrsn, clsss

ein (Zesckenksbonneinent auk

âis -- Lsrner 'iVocke » eine
Lestgsbs besonâersr árt ist,
können Lie clock âsrnit Ikrsn
Lieben ânuernâ Lreuâe bsrei-
ten. tVvcke kür ^Vocks vcerâen
âis Lssckenkten ànkbsr Ikrsr
geâsnksn. Lür xwsi Lesebenk-
sbonnsrnente ksbsn Sie eben-
kslls ^nspruck suk Zen Sb âà-
kodstslsr. Lei sokortigsr Le-
Stellung srkslten Ikre Lreunâe
sekon clos pràcktige 'Weik-
nncktskskt ^usnrnrnen nnt el-

kubscksn Viârnungsknrts.

1« U litislollo (rosc liLnIiitdoniK'mvnt« i»uk «lloolìvrner
>Vockv» sûr <lio 1)i^u<r Links Ruinös, xur XusìoUunA «n:

^l,/»iini»iruiinn Die Lerner lLue/ie - Lern

U<îi» li<?tri»^ von j"'r. 15.— nk<;r>veiî>ti iâ Llei« suk

l'oàlivclàcNo III lt 2«K. Nmnit I»à i«k à-â mil

Lììlt losîclU'cìclîonto 111 112lîk.
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